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Thomas Mann über Stefan Zweig

Es gab Zeiten, wo sein radikaler, sein unbedingter Pazifismus mich gequält hat. Er schien
bereit, die Herrschaft des Bösen zuzulassen, wenn nur das ihm über alles Verhaßte, der
Krieg, dadurch vermieden wurde. Das Problem ist unlösbar. Aber seitdem wir erfahren
haben, wie auch ein guter Krieg nichts als Böses zeitigt, denke ich anders über seine
Haltung von damals – oder versuche doch, anders darüber zu denken.

Franz Werfel über Stefan Zweig

Ja, Stefan Zweig war ein Mann ohne Zorn. Darum war er auch einer der ganz wenigen
echten Pazifisten, die es gibt. Für ihn bedeutete der Krieg die irdische Hölle, an die man
nur mit Heulen und Zähneklappern denkt. […] Es ist nicht zu leugnen, Stefan Zweig floh
vor dem Krieg. […] In einem seiner letzten Briefe habe ich folgende Zeilen gefunden: „ Die
Leute reden so leicht von Bombardements, wenn ich aber lese, daß die Häuser
zusammenstürzen, stürze ich selbst mit den Häusern zusammen.”
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